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Vorwort 
Wir vom Competence Center of Communication & Collaboration 
bündeln wirtschafts- und sozialwissenschaftliches Exper-
tenwissen über die Gestaltung sozialer Prozesse und Struk-
turen entlang der arbeitsteiligen, verteilten Leistungserstel-
lung im Kontext von Wertschöpfung. 

Unsere bei allen Arbeiten mitschwingende Kernfrage lautet: 
Was bedeutet die jetzt+hier abgeleitete Erkenntnis für die 
(mit)Gestaltung der Weiterentwicklung von verteilten Wert-
schöpfungsprozessen? Unser grundlegender Startpunkt ist 
der Gedanke, dass unter wirtschaften ein sorgsamer Umgang 
mit knappen Ressourcen im Rahmen einer gezielten Leis-
tungserstellung und –verwertung zu verstehen ist. Daher 
hat die Betriebswirtschaftslehre als theoriebasierte, primär 
anwendungsorientierte Wissenschaft die Aufgabe, die in 
der betrieblichen Praxis genutzten Prozesse und Strukturen 
des Wirtschaftens zu analysieren und zu systematisieren.  

                                      

Abb. 1: Die zugrunde gelegte Programmatik  

Erarbeitete Erkenntnisse sind theoriegeladen aufzuarbeiten 
und zu Empfehlungen für möglichst optimale wirtschaftli-
che Handlungsweisen in konkreten situativen Kontextbe-
dingungen zu verdichten (Abb. 1). 

Anknüpfungspunkt des in diesem Band entfalteten Gedan-
kengangs ist, dass der Strukturierung von Kommunikation 
in der Management-Praxis größte Aufmerksamkeit zu-
kommt: Die Handlungsfähigkeit eines Teams hängt ab vom 
gemeinsamen Verständnis der Teammitglieder bezüglich 
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der aktuellen Situation und von angemessenen ineinander-
greifenden Denk-, Erwartungs- und Verhaltensweisen. Ge-
nau dafür sind Kommunikationsprozesse zwingend nötig!  

Auf dieser Grundlage wurden wesentliche Bestimmungs-
faktoren erfolgreicher Teams entlang der verteilten Wert-
schöpfung mit ihren wechselseitigen Verweisungen in dem 
CIRCU abgebildet, das in vielfältiger Form für ein gemein-
sames geistiges Durchdringen eines Sachzusammenhangs 
genutzt werden kann.  

Daran anknüpfend werden zur näheren Analyse einer ge-
lingenden Kommunikation im Rahmen der arbeitsteiligen 
Zusammenarbeit verschiedene Ansätze zur menschlichen 
Kommunikation dargelegt, wovon sich die anspruchsvolle 
Sicht der Theorie sozialer Systeme als besonders tauglich 
erweist. Bei diesem Vorgehen kommt die erkenntnistheore-
tische Figur der Form im Sinne von Spencer-Brown in den 
Blick, die abschließend auf das Circu angewandt wird. Da-
bei wird deutlich, dass das Wechselspiel zwischen Content 
und Context im Circu keine Beiläufigkeit ist, sondern auf 
die Kontextsensitivität jeder Kommunikation hinweist. 

Ich wünsche diesem Band eine gute und aufmerksame Auf-
nahme seitens einer breiten Leserschaft. 

Falko E. P. Wilms 
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